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Zahlen

S ie wurde von der Internationalen Martin 
Luther Stiftung in Zusammenarbeit mit 

dem Deutschen Sparkassen- und Girover-
band veranstaltet. Nach Ansicht des katho-
lischen Publizisten müssen Christen nicht 
stets einig sein und versöhnend wirken. 
Vielmehr sollten sie den Mut haben, – wenn 
nötig – vorherrschenden Meinungen zu wi-

dersprechen. Die Gesellschaft brauche „pro-
phetisch aufrüttelnde Bischofsworte“. Die 
Unterscheidung von Gut und Böse sowie 
von Wahrheit und Irrtum gehöre zu den un-
aufgebbaren Grundlagen des Christentums.

Unternehmer sucht Rat im Gebet
Bei einer Podiumsdiskussion bekannte 
der Unternehmer Friedhelm Loh, dass er 
sich dort Rat hole, wo er „Kompetenz und 

Weisheit“ finde: zuerst im Gebet. Zudem 
suche er nach Menschen, die im Gespräch 
sachlichen Austausch mit Lebenshilfe ver-
binden. Leider gebe es zu wenige Theolo-
gen, die die Fähigkeit hätten, sich in seinen 
Beruf hineinzudenken. Zugleich warnte 
Loh davor, die Kirchen zu überfordern. Sie 
sollten Aussagen zu Themen meiden, bei 
denen sie keine Kompetenz hätten. 

Grüne: Für eine politische Kirche 
Dem widersprach ein Mitglied der Fraktion 
der Grünen im Europaparlament, Sven Gie-
gold (Düsseldorf). Auftrag der Kirche sei es 
auch, sich zu politischen Themen zu äußern, 
etwa zum Klimawandel oder zu den Folgen 
des Konsums. Der Redakteur Reinhard Bin-
gener von der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung bezeichnete die Kirche als einen Ort, 
an dem man sein Gewissen schärfe. In vielen 
Predigten und Kundgebungen positioniere 
sich die Kirche allerdings einseitig. Auf der 
Konferenz erhielt der Zeitungsverleger Dirk 
Ippen (München) die „Luther-Rose 2011“ für 
gesellschaftliche Verantwortung und Unter-
nehmercourage. Die Internationale Luther 
Stiftung ehrt damit sein soziales Verantwor-
tungsbewusstsein sowie sein innovatives 
Denken und Handeln. Vorsitzender der 
Stiftung ist der Bereichsleiter für Unterneh-
menskommunikation & Public Affairs bei 
der Metro AG, Michael J. Inacker. � P

b �www.luther-stiftung.org
0361 55458540

Christen, seid tapfer und streitbar!
luther-konferenz  Christen sollten tapfer und streitbar sein. So der Poli-
tikwissenschaftler Andreas Püttmann bei der Luther-Konferenz in Berlin. 

Die christlichen Bestseller im Oktober 2011
	1 (-)	 Wittpennig: Maya und Domenico – Band 7, Brunnen Basel, 11,99 Euro	 Jugend

	2 (2)	Burpo/Vincent: Den Himmel gibt’s echt, SCM Hänssler, 14,95 Euro 	 Biografie/Erzählung

	3 (1)	Nick Vujicic:  Mein Leben ohne Limits, Brunnen, 16,99 Euro 	 Biografie

	4 (-)	 Sarah Young: Ich bin bei dir, Gerth, 16,95 Euro 	 Andachten

	5 (6)	Eric Metaxas: Bonhoeffer, SCM Hänssler, 29,95 Euro 	 Biografie

	6 (4)	Axel Kühner: Ein Lächeln macht die Runde, Aussaat, 9,90 Euro 	 Lebenshilfe

	7 (-)	 Lynn Austin: Ein Haus in Brooklyn, Francke, 15,95 Euro	 Roman

	8 (8)	Harry Voß: Der Schlunz, SCM R. Brockhaus, 9,95 Euro 	 Kinder

	9 (-)	 William P. Young: Die Hütte, Gerth, 9,99 Euro 	 Roman

10 (-) Max Lucado: Nur für dich, SCM Hänssler, 3,50 Euro	 Erzählung

Umfrage bei evangelischen Buchhandlungen in Zusammenarbeit mit der Vereinigung Evangelischer 
Buchhändler und Verleger. In Klammern: Die Platzierung im Vormonat

Indien: 1.000 Mal gegen Christen
Über 1.000 Fälle von Gewalt, Bedrohung 
oder Diskriminierung gegenüber Christen 
wurden 2010 in Indien verzeichnet. An-
gesichts dieser Entwicklung hat der Ge-
samtindische Christenrat die Regierung 
aufgerufen, entschiedener gegen solche 
Übergriffe – vor allem vonseiten extre-
mistischer Hindus – vorzugehen. 

Aus für 830 evangelische Kirchen
830 der 20.700 evangelischen Kirchen in 
Deutschland wurden seit 1990 umfunk-
tioniert oder abgerissen – weil sie nicht 
mehr gebraucht wurden. Die Zahl heikler 
Umwidmungen sei dabei gering, sagte 
die frühere hannoversche Landesbischöfin 
Margot Käßmann in Dortmund. 

Besuchermagnet: Christusstatue 
Das Wahrzeichen von Rio de Janeiro, die 
30 Meter hohe Christus-Statue auf dem 
710 Meter hohen Corcovado-Berg, ist 80 
Jahre alt geworden. Sie ist ein Besucher-
magnet. Bis zu 4.000 Touristen pilgern 
täglich dorthin. Jeden Tag feiert die ka-
tholische Kirche dort einen Gottesdienst.

Bibeln für Blinde sind teuer
500 Euro kostet die Herstellung einer Bibel 
in der Blindenschrift, berichtet die Deut-
sche Bibelgesellschaft. Damit gehören Bi-
beln für Blinde zu den teuersten Ausgaben. 
Eine Bibel in Braille-Schrift, die aus sechs 
unterschiedlich angeordneten Punkten 
besteht, umfasst 40 Bände. Komplette Bi-
beln in Braille gibt es in 40 Sprachen.  

†††
Bis zum Ende der 46. Woche dieses Jahres 
werden in Deutschland nach offizieller 
Statistik etwa 103.500 Kinder im Mutter-
leib getötet worden sein. – Einfälle sind 
gefragt, wenn es darum geht, Mütter von 
einer Abtreibung abzuhalten. Dabei spielt 
auch das Internet eine große Rolle. Wer 
etwa auf die www.abtreibung.de klickt, 
findet dort keine Hinweise, wo und wie 
das Kind abgetrieben werden kann. Statt-
dessen gibt es viele Erläuterungen, um 
werdende Mütter davon zu überzeugen, 
ihr Kind auszutragen. Auch Hilfen werden 
erwähnt. Die Seite ist gut verlinkt. So 
wird auch auf die Angebote vieler christ-
licher Lebensrechtsinitiativen hingewie-
sen, etwa die Adressenliste des Treffens 
Christlicher Lebensrecht-Gruppen (TCLG).

Der Preisträger der „Luther-Rose“, Ippen (l.), 
und der Vorsitzende der Stiftung, Inacker


